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Betreff 
 
Besetzung des  Wahlausschusses für die Wahl des Integrationsrates 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin benennt aus seiner Mitte folgende drei Mitglieder und zu-
sätzlich ihre drei persönlichen Stellvertreter als Beisitzer für den Wahlausschuss anlässlich 
der Wahl des Integrationsrates. 
 
Lfd. Nr. Mitglieder Persönl. Stellvertreter 
1.   
2.   
3.   

 
 
Problembeschreibung/Begründung: 
 
In der Sitzung des Rates am 16.09.2009 ist u. a. die Neufassung der Wahlordnung zur 
Wahl des Integrationsrates beschlossen worden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 der Wahlordnung für die Wahl des Integrationsrates der Stadt Sankt Au-
gustin besteht der Wahlausschuss aus dem Wahlleiter als Vorsitzenden und sechs Beisit-
zer/innen und einer gleichen Zahl persönlicher, stellvertretende/r Beisitzer/innen.  
 
Der Rat der Stadt Sankt Augustin benennt aus seiner Mitte drei Beisitzer/innen und deren 
persönliche Stellvertreter/innen.  
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Dem Wahlausschuss obliegen die Aufgaben, die Wahlvorschläge zuzulassen und das 
Wahlergebnis festzustellen. Er entscheidet mit einfacher Mehrheit, bei Stimmengleichheit 
gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Die Sitzungen sind öffentlich und der 
Wahlausschuss ist ohne Rücksicht auf die erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
In Vertretung 
 
 
 
Marcus Lübken 
Beigeordneter 
 
 
 
Die Maßnahme 

  hat keine finanziellen Auswirkungen / ist haushaltsneutral 
  hat finanzielle Auswirkungen 

 
Der Gesamtaufwand / Die Gesamtauszahlungen (bei Investitionen) beziffert/beziffern sich 
auf       €. 
 

  Mittel stehen hierfür im Teilergebnisplan / Teilfinanzplan       zur Verfügung. 
 

  Die Haushaltsermächtigung reicht nicht aus. Die Bewilligung von 
  über- oder außerplanmäßigem Aufwand ist erforderlich. 
  über- oder außerplanmäßigen Auszahlungen ist erforderlich (bei Investitionen). 
 
Zur Finanzierung wurden bereits       € veranschlagt; insgesamt sind       € bereit zu 
stellen. Davon entfallen       € auf das laufende Haushaltsjahr. 
 


